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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenvl

für sämtlich - Hochfürst llch - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich , Markgräflich . Badischem gnädigstem privilegio .

Ott

Fülstltche neue Verordnu »gen.

Decretum Generale an sämtliche cvber * und Aem «

ker beider Hochfürftl . Badischen Landesanrheile
re dato Larisruhe den azren 8ebr . 1794 . fub

1559 . .

Das Darten . Stämpfel « Geld betreffend .

man dahier wahrzunehmcn gehabt hat , daß
den tn . rer dem Zten S^ nuar 1757 . unter dem

aotfn Mai 1778 . und izte » Decemder 178k . erlasse ,

nen Verordnungen zu Wider , nach welchen IM ganzen
Land ketne andere als gestämvfelle Karten gebraucht
werden sollen , der Stempel besonders im Baden «

Badischen Landes - Änlheil voll,- ausser Achc gekom¬
men , wodurch dem Babcnbaduchen Willwenfiskus ,
dem der Ertrag hievon zugcwieftn ist , rin delrachk.
Ncher Machlhcii zugeht ; so werden die desfallS er«
lassene Verordnungen und die Bedrohung mit den auf
deren Uebertrettung grfczten Strafen «»durch erneuert ;
sämtlichen Ober « und Aemltrn aber der Befehl er.
theitt , für deren genaueste Befolgung zu sorgen . Dcc.
rrtum quo fuprr .
Generaldekrer 8ürstl . Renrcammer an sämtliche

Mber « und Aemrrr beder Landes , Antheile
»xclustve Rodemachern , Beinheim , Grävenftern
und Rhodr .
Da gegenwärtig die Zeit vorhanden ist , wo die

Raupen , Nester an de» Baumen und Hägen leicht
«ntdekt werden können, ft haben die Ober . unv Arm -
*« auch Obrr - Fotstämter gleichbaiden die Anstalt r«
treffe« , paß foic| i« mH den Aesten abgenommcu , aber
Nicht riw «n in das Wasser geworfen , oder in die Erde
vergraben , sondern auf dem Feld oder sonsten »er«
brannl , mithin ficter vertilgt werben und wie diese
Verordnung befolgt worden , binnen 6 Wochen dahier

Decretum Carlsruhe den i9lcn Merz

<vber - und Ober . 8orftamrliche Verordnung .
Da wayrzunehmco gewesen ist , daß an denen Sonn ,

lägen schon wahrrnd dem nachmittägigen Gottesdienst
Mil dem Sch .eßen auf dem hiesigen Schitßplaz , ohn.
» nt brr Augrlhutte der Anfang gemacht worden ; ft

wird hierdurch auf 8ereni6imi eriheilten höchsten Dt «

fehl verordnet : „ Daß diese Schießübungen in der

Woche nicht anders , als von 3 bis 5 Uhr und an de.

ncn Sonntagen von 4 bis 6 Uhr Nachmittags geschehen

sollen . “ Zu Jedermanns Nachachtung und daß sich

auch diejenige Personen , welche allenfalls jenen Weg
passircn wollen , hiernach richlen können , wirb solche-
anturch öffentlich bekannt gemacht . Carlsruhe den

lsteu Merz 1794 .
Dber » und (vberforstamt .

Citationes edictalts .
Lapjgrulie . Die beide schon seit 22 Jahren ab«

weßende Gebrüder « Johann Friedrich und Erhard
8riedrich 8reymg von hier ober derselben rechtmäßige
Erben , ftllcn sich längstens binnen 3 Monaten dahier
vor Oderaml stellen und ihr unter Psicgschaft stehende-

Vermögen in Empfang nehmen , widrigenfalls daffcl»

bc denen darum bittenden nächsten Anverwandten ge»

gen Kaution zur Nutznießung ausgcfolgl werben wird .
Verordnet Carlsruhe bei Oberamr den rten Merz
l / 94 .

Pforzheim . Der vor I r Jahren aus , und dem
Vernehmen nach in Französische Kriegsdienste getret .
tene Georg Martin 8unk von Ellmendingen , soll sich
binnen dato und z Monaten dahier persönlich per »
antworten , widrigenfalls er des Lands verwiesen und
fein Vermögen konfiscirt werden wirb . Verordnet bei
Oderaml den zten Merz 1794 .

Ettlingen . Der verschollene Ignaz Lraffr , oder
dessen allenfallsige rrchtn . afige LeideSekdcn von Reichen,
dach sollen sein bisher unter Pflegschaft gestandn^S
Vermögen von vhngefnhr 400 fl . längstens bis de »
i2len May dieses Jahrs daselbst in Empfang neh¬
men , sonst wird es seinen nächsten Anverwandten ge¬
gen Caulion im NlchterschkinungSftll ausgefolgl wer¬
den . %

Verordne ! bei Amt zu Elilingeo den i2teti
Merz

'
1794 .

Höchberg . Der sich auf der Wanderschaft bcfia,
dende Schuknccht Daniel Srriebin von Nimburz ,
wird andurch wegen der von der Burgerstochtcr Sa¬
lome » Stöcklin von Wcißwcil gegen ihn angestevken
unehelichen Schwängcrunqö , Klage von izt an , inner ,
halb drei Monate », dahier vor Oberamt um ft ge»



wißer | « st-lle» und auf dir Klage der Stöcklin ein .
zulaßm , wivrigciifalls seiner ohncrwartct gegen ihnerkannk werden wird . Verordnet dri Ob - ramt . Em ,
mendingen den io . Merz 1794 .

Sachen so zu verlehnen sind .
Larlöruhe . Beim Heyduck Leisinger ist ein Logisbis den 2Zicn Apu ! vor rwe ledige Person mil Bell

zu verlehnen .
Karlsruhe . Bei Schreinermeister Trüber , dem

römischen Kaiser gegen über , ist eine Stud samt Bell
vor einen ledigen Herrn zu verlehnen und kann sogleich
bezogen werden.

Larlöruhe . Bei drei Könjqwitth Herbst, » ist ihr
oberes Logis , samt Keller , Waschhaus , irockner Holz«
lag , auf Verlangen auch Stallung zu verlehnen , für
verheurathcte oder ledige Persohnen und auf den 23 .
April zu beziehen .

Larlöruhe . Bei Carl Zriedrich Gruz in der Mit .
tel . Straße , No . zrz ist ein Logis im rmtcrn Stock ,
bestehend in 2 Stuben , 2 Kammern , 2 Küchen,
Hvizremüß und Keller zu verlehnen und auf den 23 ,
April zu beziehen .

Sachen jo ZU versteigern sinru »
Larlsruhe . In des Herrn Obristcn von weiß Be .

Hausung dahier wird allerhand HauSrath , Bellwcrk ,
Schreinwerk , Möß , Zinn , Kupfer , Eisen und Band ,
geschirr , gemeiner Hausralh , worunter vorzüglich gro.
ße Spiegel mit vergoldelen Ramen , Marmor - Tische ,
Kanape und S - ssei von seivncn und amcrn Ueberzü»
gen , Sättel , Zeug , Pferd , u >iv Hand - Decken , Kut -
schengeschwr und mehrere Stallwaaren befindlich , auf
Mittwoch den aü ' cn dieses und die darauf folgende
Tage , jedesmal rstqcdmittags von 2 bis 6 Uhr , öf¬
fentlich an den Misidielenden gegen baare Bezahlung
versteigert werben , Lwdhaberc werden also etsuchl,
an den bestimmten Tagen sich dasewst einzufiaden.

Sachen so zu verkaufen sind .
In Maklors Hofbuchhandlung in Larlöruhe ist

folgendes für jezige Zeilen sehr nüzliche LVerk.
chen angekommen und für 12 kr . zu haben .

Gemnimütz gcr Unterricht wie man sich bei herrschen,
vcu Ära » khe, : en überhaupt uuv besonders m gegen -
wärkiaec Epidemie vor der Ansteckung sichern kann.
Bon Dr . j . B . Müller jun . und Dr , G . F . Hoff«
mann stm 8 - Frankfurt 1794 .
Larlöruhe . Es sind hier 100 Pf . reines Queck¬

silber ui Pnt . n zu io — 12 üf . zu verka - ien ; vaS
Pnmb ui 2 fl . 10 kr . Nähere Nachricht aidl die
Fürst «. Hofavvtdek und dos I -nll !aen :- Comvloir .

Lail ^ euW - Es ' st har ei » W " >eu mit gutem
£ > rbu ver Wem vom Jahrgang 179 < anaekomnien . Lieb«
Haber können sich beim Kieftrmeister Gebete erkundige».

Larlöruhe . In Nro . Z44 . dahier , steht in T» m.Mission zu verkaufen ; eine brauchbare Halb - Chaisemit 4 Ravern . Durcy herumdrehen der Räder kannsolche im weilen , Mittlern und gewöhnlichen Geleißgebraucht , auch zu Führung mit einem Pferd undzum trocken stzen , für vier PeiMen gerichtet werden»Der lezic Pceiß ist 160 fl.
Larlöruhe . In B,ehändler Reuters BierbrauereyIN der nächst dem Beieetdeirner Wäldrlein , ist recht gutes Bier , Ohm und Vierleiweis jeder»zeit zu haben .
Rastatt . Bei dem HandclSmann Simon Jörg »dahier ist ein ganz neumodischer neuer englischer schönlakirker Balard mit C. Federn , eisernen Achsen und

Schwanenhälsen , denn mU einem Koffer , emerWacheund uebrrdach für die Betientcu versehen, dilltae»Preißcs zu verkaufen.
Zur Nachricht .

Larlöruhe . Hvjpilal - Vorsteher für den MonatMerz ist, Herr Geheimerralh Reinhard .
Personen so ihre Dienste antragen .Larlöruhe . Ein Franzoß , so 5z Jahre alt , di«

Geichtchte und Geographie kennt , auch Latein und eia
wenig Deutsch spricht , wünscht als Lehrer bei Km.dcrn in einem Hauß auchenommen zu werden undkann zugleich die Jugend th der Reil - und Jagdkunstunterrichken , er dielet sich nicht allein ohne Gehaltan , sondern verspricht noch bei Rückkunft in sein Va .terland den genoßnen Unterhalt reichlich zu belohnen.Das Nähere kann man IM Intelllgenz . Comivie
erfahren .

vermischte Nachrichten .
Empfehlung der Haselstaude , als ein Mittel

gegen die Zäulniß der Schaafe und anderm
ockonomischem Nutzen .

Di « Haselkätzchen sind em erprobtes VttwahrullgS »
Mittel wider die Fäuiniß der Schaafe .

Es ist bekannt , wie manchen Schaden dieses Ucbtl
verursacht und daß es gewöhnlich bei anhaltender uas.
ser Witterung und besonders in den Gegenden um
sich greift , wo die Schaafe auf sumpfigem und ras .
fern Boden weiden.

D >e Verfahrungs - Art bei dem Gebrauch dieser Käz.
chen ist folgende :

Gewöhnlich kann man den Schaasen im Frühjahr
und Herbst ekwas gelroknetr, Käzchen unter das Heu
streuen und damit einige Wochen ctn d >ö zweimal
cenlinuiren .

Bei emec anhaltenden Raffe aber muß man öfters
und mehrere Wochen tamft , verfahren auch den
Sommertäqcn zu Zeiten etwas pulperisiike Bötchen
unter daSSalz menacn und ko den Schaa cn zu lecken grben.

Das Salz nu . ß aber alsdenn zuvot: an einen ftuch»



t« Ort gelegen haben , damit daS feine Pulver daran

Vcben bleibe u . von den Schassen nicht weggcdiaftn werke.
Die Kä ; chen werden an der Sonne und auf einen

guren Boden , wo keine Feuchtigkeit zukommen kann ,

getrocknet. „ k > .
EZ wäre deswegen zu rathen , daß diese , auch m

andrem Betracht , sehr nüjliche Staude auf dem Land

Mehr angcpflanzt würde . ^ . , . .
Sie iß besonders und vorzüglich nuzlrch , zu lebend!«

aen Hecken an lGärlen onv Feldern und wenn sie

gleich unterhalb nicht sehr dicht wächßc , so kann man

sie doch , wegen ihrer Biegsamkeit , lenken und führen ,
wie ma » will , davon lebendige Zaune und schöne be¬
deckte Gänge macheil. Die Nüße sind zum Essen an .

genehm und türme » verkauft werde» .
A » ch gebe » sie ein vortreffliches Oel , welches , be¬

sonders kalrgesch agm , die Steile des Provence « OclS
verlrettenkann und einen sehr angenehmen Geschmack hat .

Die Zudcreilung der Nüsse zum Ocl geschieht fol .

- eovermaßen :
Sobald die Nüsse v »n den Stauden abgenommen

sind , werden sie mit Nusbrcchern ausgemacht , damit
die Kerne ganz bleiben . Wenn eine Quantität solcher
Kerne , oder so viel man überhaupt hat , beisammen
ist , so gießt man kochendes Wasser , wortnn vorher
etwas Salz zerlassen worden , darüber und laßt Vas
Wasser sogle 'ch wieder adlaufen .

Alsdann wird die äußere graue Schaale abgemacht ,
fcic

'
weisen Kerne werden auf einer Dürre , oder auf

dem Oft » getrottncr , alsdenn gestampft und endlich
dasOel ausgepreßr . Man kann auch dteKerne, in Ermang .
lung rmer Stampfe , nur in einem Mörser zerstoßen .

Für Gemeinden kann die Anpflanzung dieser Staude
einträglich werden , wenn sie an den Allmentpläzen
gtlchjhc und die Anstatt getroffen wird , daß sie Nicht
vnrcss abgerissen werden , wozu Verbote , Aufsicht und
Strafen » ölhig sind .

Gegen die 3eit der Steife kann man sie für die
Gemttabs . Kaffe versteigern lassen , welche damit eine
Einnahme crhaüt , wo bisher nur unnützes Dotnge «
llmuch aestankc» ist . Doch , die Anwendung weiß
jeder gute Haußhalter für sich ftidst zu machen.
H : r higuüüt man sich , seine Aufmerksamkeit darauf
ger >ch er vj haben .
Einige Charakter,,',qe aus dem Leben der Löni «

ginn Marie 2tntoi» elke von Frankreich .
( Sortfetjuttff )

Jfan erlaube nur zum Schluß noch einige Bemer¬
kungen.

We > n em Nclk , das sei m - h >- als hundert Jah -en
von Eurvp-g ol - has Muster der S ' kkcn und der Kunst
zu irden , bewundert lin p „achaeahim „ „rde ; das die
Liebe und Littchrung ,Ancr Regenten bis zur Abgöt¬

terei trieb ; dessen Ehrgefühl fast über die Gebühr enk
wickelt war ; von dem die Barbarei roher Zeilen am
meisten entfernt und vielmehr die derselben cnlgcgen-
stehende Weichlichkeit und Verzärtelung aufs höchste
gestiegen zu seyn schien , wenn ein fröhliches leichtsinni¬
ges Volk , das alle Beschwerden und Sorgen zu vev-

, scherzen und wcgzusingen pflegte , eine solche und tau¬
send ihr ähnliche schwarze Thalen begehen , das Blut
eines angebelelen Königs und einer vergötterten Köni¬
gin vergießen , seinen Blick an der Scdmach der sonst
alö Wesen höherer Art von ihm verehrten Personen
weiden ; Beifall , lauten Beifall rufen kann , wenn der
Nachrichtcr ihre billig n Häupter der staunenden Men .
ge zeigt ; wenn dieses Volk in einem so kurzen Zeit¬
raum zu blutdürstigen Barbaren , die alle Menschlich,
keil verleugnen , zu Rasenden , die gegen sich sslbst wü¬
rben , zu Thoren , die sied muthwillig einen Feind nach
dem andern erregen , umgewandelc wird , was ist die
Ursache , was ist kcr Grund und die Veranlassung die-
ftr schrecklichen Mcramorphose ?

Unmöglich konnte das Volk sich durch die ehemals
erlittrvn Bedrückungen und durch die Mängel seiner
vorigen Regierungen dazu berechtigt fühlen ; unmög¬
lich konnte die Erinnerung an vorige trübe Zeiten ge¬
radezu bis zu einem solchen , unter kullivirten Völker »
noch nie erhörten Grad von Verwilderung und wü.
thender Barbarei führen . Unstreitig müssen wir also
die wahren Ursachen dieses allgemeinen Verderbens
anderswo suchen und bei näherm Nachdenken sinder sie
der Beobachter wohl nirgends anders , als in dem
Mangel an Vernunft und richtiger Einsicht des wah¬
ren Vorrhcils des Menschen und d ' s Staatsbürgers ,
in der sklavisch n Unterwürsigkeil gegen rohe Sinnlich ,
keil , Leidenschaft und Lasterhaftigkeit , in der Täu¬
schung rrhiztcrEinbildungskraft , oder kürzer : im Man ,
gel weiftr Tugendlttbe und in der Verachtung des
einzig vollwichtigen Gründungsmtltcis wahrer
Glückseligkeit : der Religion .

Wenn gleich die Franzosen , im Ganzen genommen ,
in der Kultur weiter fortgeschritten waren , als daS
übrige Europa , w .nn sie gleich die Küste des Ver¬
gnügens höher gebracht , die Talente , welche das Le¬
ben verschönern , mehr entwickelk Hallen , so waren sic
doch in der Sftliichkeik , in der wahren TT ff
schafr und Nunst des Lehens , in der wahren ihä »
eigen Religion zurück geblieben und siaer bei chrcr
großen Reformation den wahren Zweck ces bürgen, -
chc » Lebens zu beherzigen , statt daran zu denke » , daß
die Menschen den Holken Trieb zur Gnelligkeik dazu
empfangen haben , um uuter dem Schur ; gemein¬
schaftlicher Gesetze und (vbern ihre h he
mu « g , als verständige n « d ungerdirtt -e kUeien ,
leichter und besser zu erreichen ; statt zu erwägen .



M Ne Sofftnwcift Veredlung und Verbesserung der
MiN,chen am Vcrstanv und Wellen das ecfic und letz ,
tc Ziel der Gesetzgebung und Regierung sowohl , ms
des Patriotismus des Bürgers ftyn muß , wenn eine
Staatsverfassung der menschlichen Natur angemessen
und folglich dauerhaft seyn soll / ließen sie ' s geschehen ,
daß ein Haufe boshafter eigennütziger Mensche« die
Herrschers * Macht an sich riß ; um im Trüben t»
fischen , den größer» , im Nachdenken ungeübter » Theil
der Nation mit falschen schwärmerischen Vorstellungen
von der natürlichen Freiheit des Menschen , als dem
höchsten Gut , blendete ; dem rohen Pöbel die Begierde
iu herrschen , sich fcemdev Gu : s zu bemächtigen , bci-
brachte und ihm Beschönigungsgründe seiner Laster.
Hastigkeit durch falsche Vorstellungen von der Gleichheit
« nd den Rechten der Staatsbürger an die Hand gab.
Und nun raubt und mordet er ungeschcut, tritt Ge-
setz und Ordnung mit Füßen , stürzt eins der reichsten
Länder der Erde in tiefes Elend und was das schlimm¬
ste ist , wähnt recht daran zu thun und seine Bürger ,
xsiicht zu erfüllen.

Die vclitischen Schwärmer , sagt der ehrwürdige
Verfasser der Vorlesungen über die Pflichten und
Rechte des Menschen,) die aus Menschenliebe , oder
eigner Lust t» herrschen , wahre bürgerliche Wohlfahrt
« ur in Rcpublicken für möglich halten , sehen nun
mit Schrecken , daß es nicht auf de» Namen , sondern
« us die Sache ankömmt ; daß das Pödelsregimcnt das
-schlimmste unter alle« ist ; daß der Staatsbürger nicht
-dadurch glücklich wirb , wenn er zur Leitung der Staals .
-Geschäfte mit reden oder schreien kann , sondern durch
» u Art , wie st « geführt , wir bi « bestehenden Gesetze
Skhandhabt werde« .

(Die Fortsetzung folgt .)
G e b o h r n e.

Lartsruhe . Den Zken Merz , Elisabethe Wilhelmi -
« r , Vater Friedrich Heidenreich , Burger und Zinn -

« iescr . Den izlen , Wilhelm Carl , Vater : Samuel
Wilhelm Braunwarth , Burger und Mezgermelster . Dkn

Karolink Friberike , Vater r Johann Peter ,

Burger und Maurermeister . Den 74k«» , - sukst
Christine , Vater : Herr Johann Leonhard Walz , Kl»,
chrnralh und Hofprediger .

Gestorbne .
Larleruhe . Den 7ten Merz , Cakharine Barbare,

'

gebohrne Kärchcrinn , Hr . Johannes Branvels , Bur .
gcrS und Gastgebers zur Stadl Strasburg Ehcftau ,
alt 28 Jahr 5 Monat 19 Tage . Den loten , Elisa ,
belh Wilhelmjne , Vater Friedrich Hcidenrrich , Burger
und Zinnglcßer , all 21 Stunden . Den - ulen , Chri¬
stine Ealharine , Vater : Ioh . Trißlcr weiland Burger
und Bekermeister, alt 9 Monat . Den raten , Jung¬
fer Wtlhclmine Friederike Sciplerinn , all 28 Jahr tt
Monat 28 Tage . Eobem , Marie katharine , Vater :
Johann Jacob Schmitt , Burger und Nadlermcister ,
alt 8 Jahr 8 Monat 72 Tage . Den rgten , Georg
Bernhard , Dmer : Hr . Ludwig Destmelsch , Burger
und Kaiscrwirih , all p Mvnar 19 Tage . Den igken
Carl Philipv , Vater : weiland Herr Johann Daniel
Sueß , geiveßner Hofta ' hs . Cauzliss alt 1 Jahr 7 Mo ,
nal , Z Tage . Eodem , Marie Caiharine , Vater :
Marlin Brechtrl , Burger und Peruckenmacher , all 7
Monat 5 Tage . Den T 5ten , Samuel Maytx , Metz,
gcrknccht von Krosbotcna bei Slungan gebürtig , alt
z8 Jahre . Eodem , Jacobine Henriette Rohrmeiste «
rinn , gebohren zu Stein , weiland Kaspar Rvhrmei «
sterS , Unrerofiicicr unter dem Fürstl . Leibregiment ,
Wittwe und Krankenwartcrinn im hiestgen Bürger Ho¬
spital , alt 58 Jahre . Eodem , Carl Christoph Zahn ,
Herrschaft ! . Bodenwichser , alt 50 Jav « 1 Monat 19
Tage . Den , 6ien , Heinrike Friderike , Vater : Hr .
Johann Heinrich Kölle , Burger und Hoswagner , alt
17 Tage . Eodem , Amalie , Baker : Herr Sebald
Kreglinger , Posthalrer und Gastgeber zum Erdvnnz ,
alt 1 Jahr weniger 15 Tage . Den lytcn , Georg
Philipp K ' klniann , Herrschaft !. Marstallbcticiitcr , alt

Z7 Jahr 4 Monat iZ Tage . Den rZtcn , Johann
Jakob Peter Burkharbl , Burger und Schumachenne «,
ster , alt , 49 Jahr 6 Monat 10 Tage .

Marktpreiße vom i ? ten Merz. 179+-

Fruchtpreise .

DaSidsiairer.
Alr Korn.
Neu Korn.
Alte Kernen .
NeueKernen .
Wutzen.
Heber .

CarlSr.

10 —

io \—

72 . 12
12 . 12

"
, 12 *12

72,
-

713°

Durlach Heckenschatzunz .

fl. jkr.
io, — Weck, oder ©tmmei
io !— Weiß Drob
72 ? i 2 ! - dito

Schwarz Drod
Dito Brodt72 !—

i fe

CarlSrude. Drmach
v m

Pf. Lol. kr. Pf. Lot .
— 11 2 —— 11

i 6 6 1 6

i 26 | 5 1 26

1- 1 —

fr .
2
6

Fleischschatzung

Das Pfund .
«Rindfleisch gureS
Schmalfleisch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . . -
Schweinefleisch >

Carls- Duilach
^ ruhe . " trT

si 8
7 7
s
6 6
8 8
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